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20 .März  Rathausplatz  Das erste Lobedaer Brunnenfest wird mit 
2010      Osterschmuck gefeiert. 
 
Zum Osterfest 2010 wurde der restaurierte Brunnen auf dem Rathausplatz von der 
Firma „kreativ- floristik“ Diana Klingelstein österlich geschmückt. Diese gute Idee 
des Ortsteilrates fand in der Bevölkerung großen Anklang. 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 



April   Lobdeburgschule  Die Fassade zum Drackendorfer Weg wird 
2010      mit rechtsextremistischen Parolen beschmiert. 
 

 

 



10. April  Lobedaer Flur Flurbegehung unter Leitung von Dr. Rulf. 
2010 
 
Am 10. April 2010 wurde vom Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda, unter Teilnahme 
interessierter Bürger, wieder ein Flurzug an der Flurgrenze Lobeda durchgeführt. 
Der letzte offizielle und protokollierte Flurzug wurde in der Stadt Lobeda im Jahr 
1829 vollzogen. In Vorbereitung des Flurzuges 2010 fand am  7. April 2010 im 
Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda- Altstadt ein Vortrag über die Geschichte der 
Flurgrenzen der Stadt Lobeda, gehalten von Herrn Dr. Werner Marckwardt, statt.  
Bei dem Flurzug 2010 wurden alle noch existierenden Grenzsteine zu den Fluren 
Wöllnitz und  Drackendorf aufgesucht. Die Route des Flurzuges 2010 führte ab 
Rathausplatz über die Straße Am Johannisberg, durch das Pennickental zum 
Fürstenbrunnen. Ab hier ging es über den Forstweg hinauf zur Sommerlinde, über 
das Plateau der Wöllmisse, den Burggraben zur Ruine Lobdeburg und schließlich 
zur Lobdeburgklause. Nach einer kurzen Rast ging es weiter bergabwärts bis in das 
Neubaugebiet Neu- Lobeda. Durch die Bautätigkeit auf dieser ehemaligen Lobedaer 
Flur, sind viele Grenzsteine nicht mehr auffindbar.  
 

      
 
                       Die Teilnehmer des Flurzuges „Lobedaer Grenzsteine“  
                                                    am 10. April  2010 
 



                   
 
 
10. April    Klara- Griefahn- Bauarbeiten der Stadtwerke an der  
2010                       Straße    Niederdruckgasleitung. 
 
 

 
 
 
 
April- Juli  Radweg Goldberg Sanierung und Verbreiterung der   
2010      sogenannten Goldbergrampe. 



April- Dezember Julius- Lien- Weg 8 Neubau eines Hauses mit Einliegerwohnung 
2010      (Fam. Heller – Rohbau). 
 
 

 
 
 
 
April- Mai  Nikolaus- Theiner- Um- und Ausbau des Wohnhauses. 
2010   Straße 2 
 

 



 
April- Dezember   Am Johannisberg Grundhafter Ausbau mit Verbreiterung bis 
2010      Einmündung Brückenweidigt. 
 
 

 
 
 
                                                                             

 
   



 
April- Dezember Erich- Halbauer- Neubau Wohnhaus (Fam. Matthias Krüger). 
2010    Weg 10 
 
 

       
 

                         
 



 
1. Mai   Marktplatz Jena Der weltgrößte Thüringer Kloß. Erlös aus  
2010      dem Verkauf als Spende für die Lobdeburg-
      Ruine. 
 
Am 1. Mai 2010 wurde von dem Heichelheimer Kloßproduzenten ABLIG Feinfrost  
auf dem Jenaer Markt ein Rekordversuch unternommen, den weltgrößten Thüringer 
Kloß zu produzieren. Aus 1200 kg Kartoffeln wurde ein 365 kg schwerer Kloß 
hergestellt. Der Verkaufserlös in Höhe von 2000,00 Euro und eine Spende in Höhe 
1000,00 Euro von der Firma ABLIG ergab eine Spende für die Erhaltung der 
Lobdeburgruine in Höhe von 3000,00 Euro. 
 

                      
               



 



 
 

 



Mai  Βärenverein  Spende von 3000,00 Euro aus den Geschenken  
2010     zur Goldenen Hochzeit der Familie Schröder  
     und für übernommenes Abbruchmaterial  
     Herr Karl- Heinz Lange 1000,00 Euro. 

 

 
 
Dass man mit Abbruchmaterialien „2 Fliegen mit einer Klappe schlagen 
kann“ konnte bei der Sanierung des Saaldaches nachgewiesen werden.  
Herr Karl- Heinz Lange aus Lobeda- Altstadt zeigt Interesse an alten, noch 
brauchbaren Dachziegeln und spendete dafür dem Verein für die weitere Sanierung 
des Hauses 1000,00 Euro. 



1. Mai   Rathausplatz  Lobeda setzt den höchsten Maibaum im  
2010      Stadtgebiet. 
 
 

               



12. u. 13. Mai  Rathausplatz  Lobdsches Wurstfest 2010. 
2010 
 
Am 12. und 13. Mai 2010 fand wieder das vom Feuerwehrverein Lobeda- Altstadt 
jährlich organisierte traditionelle Lobdsche Wurscht Fest statt. Den zahlreichen 
Gästen wurde viel Närrisches geboten. Aber auch die Liebhaber der bekannten guten 
Lobdschen Wurscht kamen nicht zu kurz. Die Fleischereien Steffenhagen Jena 
(Lobeda) und Wohlgezogen aus Rutha hatten ein ansprechendes Angebot. 
Wie in jedem Jahr wurde auch wieder der „Wurschtkönig“ gekürt. Roy Schilling 
konnte seinen im Vorjahr errungenen Titel erfolgreich verteidigen.  
 

  
 



 



16. Juni  Bären Lobeda- Die schnellsten Wanderer Jenas. 
2010   Altstadt 
 
Am 16. Juni 2010 fand im Rahmen der Jenaer Seniorentage die Seniorentags-  
Wanderung statt. Ziel der Sternwanderung war das Kulturhaus „Zum Bären“ 
Lobeda- Altstadt. Die Fleischerei Tino Steffenhagen, Jena, hatte den Bratwurstrost in 
Betrieb und der Ernst- Abbe- Männerchor brachte den Senioren ein Ständchen. 
Nicht so gut war die zeitliche Abstimmung zwischen den Wanderern und dem 
Bratwurstbrater. Vereinbart war die Versorgung ab 12,00 Uhr. Aber die Wanderer 
trafen schon etwas früher ein, so dass unnötige Wartezeiten am Bratwurstrost  
entstanden. Nach dem Sprichwort „Rentner haben niemals Zeit“ sind aber auch 
einige von ihnen ohne Bratwurst gleich weitergegangen. Schade!!!, denn die Würste 
waren vorzüglich im Geschmack und vom Fachmann gebraten. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



10. Juni  Braunes Haus Der Initiativkreis „Was tun gegen das 
2010   Lobeda- Altstadt Braune Haus“ ruft zur dritten Plakat- 
      Aktion gegen Rechts auf. 
 
 

 
 
 



Juni   Freie Integrative Die Freie Integrative Ganztagsschule Lobeda 
2010   Ganztagsschule Altstadt feiert 10- jähriges Bestehen. 
 
Im Juni des Jahres 2010 beging die Freie Integrative Ganztagsschule Jena in Lobeda- 
Altstadt ihr 10- jähriges Jubiläum. Unter dem Motto „Hurra wir werden 10“ wurde 
vor Ferienbeginn 3 Tage lang ausgiebig gefeiert. 
 
 

 
 



Juni – September Olga- Benario- Grundhafte Instandsetzung des   
2010   Weg                           nördlichen Teiles des Olga- Benario-  
      Weges inkl. Gas, Wasser, Abwasser, 
      und Elektro. 
Der Olga- Benario- Weg wurde zunächst im nördlichen Teil komplett grundhaft 
erneuert und in Stand gesetzt. Umfangreiche Tiefbauarbeiten waren erforderlich, um 
Gas-, Wasser-. Abwasser- und Elektroanschlüsse in der Straße und an den Häusern 
zu erneuern. 
 

      
 

 



Juli- Dezember Lobdeburgschule Neubau einer Turnhalle, Richtfest am 
2010             1. November 2010. 
 
 

 
 
 
 

 



Juli- Dezember Ernst- Thälmann- Aus- und Umbau eines Wohnhauses  
2010   Straße 13  (Tierarzt Dr. Pfeil). 
 
In der Erbfolge Frau Klara Tänzer (Mutter), Herr Fritz Tänzer (Sohn), Herr Matthias 
Tänzer (Enkelsohn/Sohn) war dieser nach dem Tod seiner Eltern alleiniger Erbe des 
Wohnhauses Ernst- Thälmann- Straße 13. 
Als Single war Herr Matthias Tänzer vermutlich nicht an dem Haus und der 
weiteren Unterhaltung desselben interessiert. Das Haus wurde von ihm an den 
Tierarzt Dr. Pfeil verkauft. Nach einem anfänglichen Versuch, das Haus zu sanieren, 
wurde es schließlich abgebrochen und neu aufgebaut. 
Das Haus gehörte mit zu den ältesten Häusern in Lobeda (Foto um das Jahr 1930). 
 

  
 



Juli- Dezember Spitzbergstraße 8 Aus- und Umbau eines Wohnhauses 
2010      (Fam. Dr. Pohl). 
 
Das Wohnhaus Spitzbergstraße 8 wurde im Jahr 1934 vom Bauunternehmer 
Bernhard Göbner, Lobeda, gebaut und an den Eisendreher Herrn Walter Bothe 
verkauft. Von der Familie Bothe wurde das  Haus an den Fuhr- und 
Taxiunternehmer Herrn Werner Bernst verkauft. In der Erbfolge ging das Haus in 
den Besitzt der Tochter, Frau Erika Wetzel, geborene Bernst, geschiedene Martin, 
und schließlich an deren Sohn Herrn Ulrich Martin, über. 
Von Herrn Ulrich Martin wurde das Haus an Herrn Dr. Hans- Peter Pohl verkauft. 
Saniert, grundlegend um- und ausgebaut wird hier die Familie Pohl wohnen. 
 

 
 
 
15. Juli   Johannisberg  Exkursion des Arbeitskreises Ortsgeschichte 
2010      zu einem alten Weinberg unter dem  
      Johannisberg. 
 
Im Jahre 2009 hat Herr Mohr Relikte eines ehemaligen Weinberges am 
Johannisberghang entdeckt. Es handelt sich um das Flurstück Lobeda VIII – Nr. 76. 
Das Grundstück ist frei zugänglich. Es liegt unterhalb der unteren Horizontale und 
ist von dieser nur durch einen Baum- und Buschstreifen getrennt. Der Arbeitskreis 
Ortsgeschichte hat am 15. Juli 2010 eine Ortsbesichtigung durchgeführt und 
folgendes auf dem Grundstück vorgefunden:  
- Ein ehemaliger Weinbergkeller, genutzt offenbar als Geräteschuppen  
- Reste einer Trockenmauer, ca. 3,00 – 5,00 m hoch  
- Einige verwilderte Weinstöcke 



Etwa  im Mittelpunkt der bezeichneten Wiese steht ein großer Lindenbaum, im 
Luftbild gut zu erkennen durch seinen Schlagschatten. An seinem Fuß befindet sich 
der genannte Weinbergkeller und südlich davon die Reste der Trockenmauer mit 
wilden Weinstöcken. Letzteres Areal ist stark verbuscht. 
Nach Recherchen gehört dieses Grundstück einem Herrn Wolfgang Arndt, wohnhaft 
Johannes- R.- Becher-Straße 6, 07745 Jena- Winzerla. Eine Verpachtung ist nicht 
bekannt. Im Herbst hat Herr Mohr das Grundstück nochmals aufgesucht, um eine 
mögliche Weinverkostung vorzunehmen, kam aber leider etwas zu spät. Die Früchte 
hatten die Vögel bereits geerntet. Ein Zeichen dafür, dass sie von guter Qualität 
gewesen sein müssen. 
 

         
 
 

       
 
 

                    



17. August  Bärenverein  Landtagspräsidentin Frau Birgit Diezel 
2010      übergibt an den Förderverein Bären e. V. 
      1000,00 Euro als Erlös des Karnevals der 
      Landtagsfrauen. 
 
Einen großen Tag erlebte der Bärenverein Lobeda am 17. August 2010. 
Die Landtagspräsidentin Thüringens Frau Birgit Diezel, CDU und die 
Landtagsabgeordneten Frau Dr. Klaubert, Die Linke und Frau Hitzinger, FDP, hatten 
ihren Besuch in Lobeda- Altstadt angesagt. 
Hintergrund dieses Besuches war die Übergabe einer Spende in Höhe von 1000,00 
Euro für die weitere Sanierung des Hauses. 
Bei diesem Geld handelte es sich um den Reinerlös der jährlich im Landtag 

en stattfindenden nunmehr 13. Weiberfastnacht, der immer vorgesch genen 
gemeinnützigen Vereinen zur Verfügung gestellt wird. 
Hier war es die Jenaer Stadträtin Frau Elisabeth Wackernagel, die der 
Landtagspräsidentin den Vorschlag unterbreitete, dem Förderverein Bären Lobeda  
e. V. diese Spende zukommen zu lassen.   
Frau Dietzel war von dem Engagement des Bärenvereins angetan und sagte: 
„Ich bin froh, dass es engagierte Menschen gibt, die so viel Zeit in den Erhalt 
historischer Bauwerke und die Stärkung des Vereinslebens investieren“.  
Sie versprach auch die weitere Unterstützung der Arbeit des Vereins. 
Teilnehmer seitens des Bärenvereins waren Frau Kathrin Kästner,  
2. Vorsitzende des Vereins, Frau Marlies Heinrich, Schatzmeisterin des Vereins, Herr 
Klaus Liebold, Ortsteilbürgermeister Lobeda- Altstadt,  
Herr Mario Braun, 1. Vorsitzender des Lobedaer Carnevalsclubs 59, 
Herr Dr. Claus Nötzold, Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda, Herr Lutz Kästner, 
Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda.  
 

                              

Thüring la

 



 

                  
 
 



28. August  Bärenverein  5. Geburtstag des Bärenvereins. 
2010 
 
Wie schnell ein Zeitraum von 5 Jahren vergeht, wird am Beispiel des Fördervereins 
Bären Lobeda e. V. deutlich. Der am 29. August 2005 gegründete Verein beging im  
Jahr 2010 bereits sein 5- jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass fand am Sonnabend, dem 28. August 2010 im Kulturhaus „Zum 
Bären“ in Lobeda- Altstadt eine Festveranstaltung statt. Geladene Gäste waren 
Vereinsmitglieder, Mitglieder weiterer in Lobeda- Altstadt ansässiger Vereine, 
Förderer und Sponsoren des Vereins.  
 

 



August  Amtsgericht  Zwangsversteigerung „Altes Schloss“ in  
2010   Jena   Lobeda- Altstadt (Untere Lobdeburg).  

 
 

d, 
 im 

g wird aufmerksam verfolgt. 

 
Laut einer Anzeige in der OTZ Jena am 10. August 2010 war für den 31. August 2010
die Zwangsversteigerung des „Alten Schlosses“ (Stadtschloss/Untere Lobdeburg) in
Lobeda- Altstadt vorgesehen. 
Die Versteigerung hat nicht stattgefunden. Ein Grund dafür ist nicht bekannt. 
Am 15. Dezember 2010 informierte der Ortsteilbürgermeister, Herr Klaus Liebol
den Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda, dass für die Immobilie zwei Investoren
Gespräch sind. Die weitere Entwicklun
 

 
 
 
 
31. August  Zahnarzt-  Schließung der Zahnarztpraxis Haffner. 
2010   Praxis 
   Rathausplatz 
 
Am 31. August 2010 hat die Zahnarztpraxis Haffner auf dem Rathausplatz, Lobeda- 
Altstadt geschlossen. 
Frau Haffner hatte vom Hausbesitzer, Herrn Wolf (Physiotherapie)  wegen 
Eigenbedarf die Kündigung erhalten. 
Damit hat der Ortsteil Lobeda- Altstadt keine Zahnarztpraxis mehr. 
Frau Haffner hat sich in Jena- Burgau, in der Nähe des Burgauparkes niedergelassen.  
 



12. September  Lobdeburgruine Führungen zum Denkmaltag durch die , 
2010   Bären  K  Lobedaer Vereine und die Kirche , irche

dt und die Lobdeburgruine einbezogen. 

ig ließ, war die 
obdeburgruine gut besucht und die Lobdeburgfreunde, hier vor allem ihr  

1. Vorsitzender, Burghauptmann, Herr Hans- Jürgen Domin, konnten viele Gäste 
begrüßen und hatten alle Hände voll zu tun, die vielen Fragen zu beantworten    
 
       

 
Am 12. September 2010 fand in Jena der „Tag des offenen Denkmals“ statt. In das 
Programm dieses Tages war auch das Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda- Altstadt, 
die Peterskirche Lobeda- Altsta
Vereinsmitglieder stellten interessierten Besuchern diese Objekte vor, führten 
Rundgänge durch und erläuterten die bestehenden Probleme, diese historischen 
Kulturdenkmale zu restaurieren um sie für die Nachwelt zu erhalten.  
Während das Interesse am „Bären“ und der Kirche zu Wünschen übr
L

 
           



 
 
 
 



18. September Lobdeburg  Vier Wanderer aus Auhausen erreichen auf  
2010      den Spuren der Lobdeburger Lobeda. 
 
Am Sonnabend, dem 18. September 2010 war auf der Ruine Lobdeburg großer 
Bahnhof. Eine Abordnung von 4 Wanderern aus Auhausen im bayerischen 
Landkreis Donau-Ries, war den Spuren des Ritters Hermann von Auhausen gefolgt 
und nach einer Wanderstrecke von 330 km, auf der Lobdeburg eingetroffen. 
Hermann von Auhausen war mit seiner gesamten Familie zwischen den Jahren 1129 
und 1132 aus Franken an die Saale übergesiedelt und hat hier bei der Stadt Lobeda 
seine Grundherrenburg, die er nach dem Ort Lobeda Lobdeburg nannte, errichtet. 
Die 4 Wanderer waren am 5. September 2010 in Auhausen gestartet und nach  
14 Tagen in 30 bis 35- km- Tagesetappen durch Bayern, Franken und Thüringen, in 
Lobeda- Altstadt angekommen. Hermann Höhnle, der mit 71 Jahren Älteste unter 
ihnen, berichtete: „Mir hat die Tour sehr gut gefallen und ich bin zum ersten Mal in 
Thüringen und Jena.“ Bei den gemeinsamen Gesprächen wurde vereinbart, künftig 
weitere derartige Veranstaltungen durchzuführen, um die Heimat der alten 
Auhausener/Lobdeburger noch besser kennen zulernen. Das es sich bei den  vier 
Wanderern um „harte Burschen“ handelte, war daran zu sehen, dass keiner von 
ihnen eine Hotelübernachtung beanspruchte. Der Jüngste der Wandergruppe 
übernachtete mit seinem Hund in der Ruine Lobdeburg. Zwei weitere nahmen mit 
Schlafplätzen im Geräteschuppen vorlieb. Einer übernachtete im Büroraum der 
Lobdeburggemeinde. Am meisten genossen aber die 4 Wanderer ein heißes Bad nach 
ihrer Ankunft, worauf sie ja 14 Tage verzichten mussten. Nach zwei Tagen des 
gemeinsamen Zusammenseins der Lobdeburger mit den Auhausener Wanderern, 
traten diese per Bahn, reich an neuen Erfahrungen und Erkenntnissen, die Heimreise 
an. Herr Hans- Jürgen Domin, 1. Vorsitzender der Lobdeburggemeinde 1912 e. V. 
und Burghauptmann resümierte: Es ist wichtig, dass auch junge Leute hierher 
kommen. Hier wird Geschichte doch lebendig und erlebbar. 
 

 



 

 



27. September Lobdeburgruine Die Stadt Jena legt ein Nutzungskonzept für  
2010       die Lobdeburgruine vor als  Basis für  
      Fördermittel und erntet Spott. 
 

 



                                    



September-   Lobdeburgweg Abriss der ehemaligen Karl- Liebknecht-  
November      Schule. 
2010 
 

 
 
 
 

 



September  Olga- Benario- Neubau eines Einfamilienhauses, Baubeginn 
Dezember  Weg 11a  23. August 2010 (Fam. Fischer). 
2010 
 
 

     
 
 
 
 

 
 
 
 



29. Septemb re  Stadtgraben  Fällen eines morschen Ahornbaumes durch  
2010      die Stadt Jena. 
 
 

    
 
 
 
Dieser herrliche Ahornbaum stand am Eingang des Stadtgrabens zum Nettomarkt in 
Lobeda- Altstadt. Das Bild links stammt vermutlich aus der Anfangszeit der 
künstlerischen Tätigkeit unseres Heimatmalers Erich Halbauer in den 1920iger 
Jahren. Das Bild rechts ist eine Fotografie aus den 1930iger Jahren. 
Bei der Größe des Baumes mit dieser ausladenden Krone liegt die Vermutung nahe, 
dass es sich bei diesem Baum mit um einen der ältesten Bäume in Lobeda gehandelt 
hat. Grund für die Fällung des Baumes war sein hohes Alter und der vermutete, 
angeblich morsche Stamm, der zu einer Unfallgefahr hätte führen können. 
Wenn man sich allerdings die noch sichtbare Baumscheibe anschaut kommt man zu 
dem Schluss, dass der Stamm nicht morsch gewesen sein kann und aus welchem 
Grund auch immer, hier ein wertvolles Kulturgut vernichtet wurde. 
Bei derartigen Aktionen ist deshalb angeraten, doch etwas genauer hinzuschauen, ob 
das „Verfallsdatum“ wirklich schon abgelaufen ist, oder ob jemanden nur die 
Beseitigung der Laubbelästigung im Herbst am Herzen liegt. 
 
 



7. Oktober  Braunes Haus Erneut wurde bei einer landesweiten 
2010   Lobeda-  Polizeiaktion auch das „Braune Haus“ in  

  Altstadt  Lobeda- Altstadt auf Waffen und andere 
     derartige Gegenstände durchsucht. 

 

 
 

 
 



13. Oktober eimar  Bäckergasse  die ostlicht filmproduktion GmbH, W
2010      Projekt „Für Elise“ führt an der   
      Fußgängerbrücke Dreharbeiten für den Film 
      „Elise“ durch. 
 

 



 

 
 
 
 
Oktober  Saalweg  Der Fußweg zur Bushaltestelle wurde  
2010      grundhaft erneuert. 
 

 



 

 
 
 
 
Oktober-  Am Goldberg 4 Neubau von Geschäftsräumen für Antik- 

ezemberD      Scheune Fechner, mit 5 Studenten- WE- 
2010      (Teil 1). 
 

 



3. November  Netto- Markt  Wiedereröffnung einer Einkaufstheke der 
2010      Fleischerei Steffenhagen. 
 
Nach längerem Bemühen der Fleischerei Steffenhagen Jena,  mit Unterstützung 
durch den Ortsteilrat Lobeda- Altstadt ist es gelungen, im Nettomarkt des Ortes eine 
Fleisch- und Wurstverkaufstheke einzubauen und künftig zu betreiben.    
Damit entfällt das Provisorium im Verkaufshänger auf dem Parkplatz und die 
Präsentation des Angebotes, sowie die Arbeitsbedingungen für die Verkäuferinnen 
der Fleischerei Steffenhagen, haben sich wesentlich verbessert. 
 

          
 
 

 



3. November  Architekturbü Am 3. November 1990 eröffnete   ro 
2010   Knut Hennig, Knut Hennig sein Architekturbüro in 
       Lobeda- Altstadt Lobeda- Altstadt. 

ie 

                            

  
 
Das 20- jährige Jubiläum wurde am 3. November 2010 gefeiert. 
Statt Geschenke hat Herr Knut Hennig seine Gäste der Partie gebeten, für d
Sanierung des „Bären“ Lobeda zu spenden. 
Diese Spendenaktion ergab ein Ergebnis von  3715,00 Euro. 
 

 
 

 



6. und 7. November  0.  Zum Bären  Handwerkermarkt Jahr 201
2010 
 
Einen festen Platz im Terminkalender des Bärenvereins hat sich der 

rde auch am 6. und 
. 

rker demonstrieren hier ihre Arbeiten 
ndwerker nutzen. 

ährend in den Jahren 2007 bis 2009 die Anzahl der Besucher zu wünschen übrig 
ließ, war das im Jahr 2010 ganz anders. An beiden Tagen war zu dem Markt ein reger 
Besucherandrang zu vermelden. Die Qualität des Marktes und seine Darbietungen 
hat sich in der Bevölkerung herumgesprochen und so ist das Interesse an der 
Veranstaltung gestiegen.  
 
 
 

Handwerkermarkt gesichert. Wie in den Jahren 2007 bis 2009 wu
7. November 2010 der nunmehr 4. Handwerkermarkt im Bärensaal abgehalten
Ortsansässige aber auch auswärtige Handwe
und die Besucher können auch die Verkaufsangebote der Ha
W

 
 
                                                                       



 



9. November  Klara-   Putzen des Stolpersteines zum Gedenken 
2010   Griefahn-  an Klara Griefahn. 
   Straße 
 
An diesem Tag wurden in ganz Jena zum Gedenken an die von den Nazis 
umgebrachten jüdischen Mitbürger, die vor ihren ehemaligen Wohnhäusern in den 
Gehweg eingesetzten Stolpersteine „symbolisch“ geputzt. So auch der Stein vor dem 
ehemaligen Wohnhaus der Ärztin Dr.Klara  Griefahn. 
 
 

                      
 
 



11. November Stadtho  Symbolische Schlüsselübergabe durch denf  
2010      Ortsteilbürgermeister an den LCC. 

in großes Problem ist bei den Faschingsveranstaltungen die ständig sinkende 
nd am 

 
E
Besucheranzahl. Am 11. 11. 2010 waren zum Rentnerfasching 30 Personen u
Abend zum Auftakt der Session 2010/2011 auch nur 30 Gäste anwesend. 
Hier muss der LCC 59 nach neuen Wegen suchen, um mehr Besucher anzulocken.  
 

 

 
 



27. November Rathausp   Setzen des Weihnachtsbaumes. latz
2010 
 
Traditionell, wie in jedem Jahr, wurde auch für die Advents- und Weihnachtsze
Jahres 2010 vom Feuerwehrverein Lobeda- Altstadt auf dem Rathausplatz der 
Weihnachtsbaum aufgestellt. Das Prachtstück stammt aus dem Garten des

it des 

 Lobedaer 
 

en Anwesenden gebührend gefeiert. 
 

                      

Bürgers, Herrn Harry Kühnhold. Bei Bier und Bratwurst wurde dieses Ereignis von
d

  
 
 
 
 
30. November Nikolaus-  Schließung der Postagentur. 
2010   Theiner- 
   Straße 
 
Am 30. November 2010 hat Frau Dorothea Stein die in ihrer Änderungsschneiderei 
mit betriebene Postagentur aufgegeben. Aufwand und Nutzen aus dieser Tätigkeit 
stimmten nicht überein. Von Seiten der Post war hier auch kein Entgegenkommen 
zu erwarten. Zum Anderen will Frau Stein auch in der Änderungsschneiderei nicht 
mehr täglich arbeiten. 
 
 
 



November/ Dez eremb  Am Frie  2 Aus- und Umbau des ehedhof maligen 
2010       Wohnhauses der Familie Töpfer durch 

      den Enkel Uwe Donnerhacke.   
 
 
 

      
 
 
 
November/  Landesweit  Mitte November 2010 Wintereinbruch. 
Dezember                 
2010 
 
Seit Mitte November des Jahres 2010 hat der Winter das ganze Land mit Schnee, Eis 

t im Griff. Auf Straßen, Plätzen und Höfen türmt sich der Sc ee. Der  
esamte öffentliche Verkehr kommt infolge der Schneemassen teilweise zum 
rliegen. Massenunfälle auf Landstraßen und Autobahnen sowie Verspätungen im 
eiseverkehr mit Bus, Bahn oder Flugzeug sind an der Tagesordnung.  

zemb h in En  
 lang  erlebt haben, 
itigen Wintereinbruch mit derart viel Schnee 

 ist nach ihrer Meinung erstmalig. In den letzten 

und Kälte fes hn
g
E
R
Es ist Mitte De er und noc ke de dieser Periode abzusehen.

en Leben schon viele WinterSelbst ältere Menschen, die in ihrem
zekönnen sich nicht an einen so früh

nd Kälte erinnern. So ein Winteru
100 Jahren hat die Natur zwar schon öfter aber noch nie „so“ verrückt gespielt. 
 

      
 



       
 
 
17. Dezember  Gaststätte  Aufgabe des Gaststättenbetriebes durch die 
2010   Ratskeller  Familie Lohmann zum Jahresende 2010. 
    
Am 17. Dezember 2010 hatte die Gaststät atskeller Lobeda- Altstadt  mit den 

irtsleuten Monika und Bernd Lohmann zum letzten Mal geöffnet.  Die Familie 
ohmann beendet nach über 20 Jahren ihr „Gasthaus- Spiel“ in Lobeda. 
rbeitsmäßige Doppelbelastung (Haupt- Versicherungsvertreter und Gastwirt) 

lic der 
er wird an ein Invest- Konsortium verkauft. Von diesem wird 

samte Gebäude denkmalgerecht saniert und danach wieder als Gaststätte  mit 
otelbetrieb oder Wohnungen, weiter betrieben. Die Stadt Jena hat sich noch für 

tadt 
 

 die 
 des Denkmal-

 

te R
W
L
A
sowie gesundheit he Probleme in Familie zwangen zu diesem Schritt. 
Das Haus wurde od
das ge
H
zwei Monate das Vorkaufsrecht für die Immobilie  gesichert. Das Rathaus / der 
Ratskeller ist schließlich aus der Sicht des Denkmalschutzes nach der Peterskirche 
das zweitwichtigste historische Gebäude in Lobeda- Altstadt. Von Seiten der S
Jena könnte der Kaufvertrag mit dem Konsortium noch rückgängig gemacht werden
und die Stadt könnte so doch noch als Käufer auftreten. Das Problem ist
Finanzierung der Immobilie durch die Stadt Jena. Hier müssten Mittel
schutzes frei gelenkt werden. Die Familie Lohmann muss bis zum 31. März 2011 das
Haus geräumt haben.  Sie wird künftig in Zöllnitz wohnen.  
 

        



31. Dezember      Bären   Zum Jahresausklang 2010 veranstaltete die  
2010   Lobeda-  Fleischerei/Partyservice Tino Steffenhagen,          
   Altstadt  Jena, im Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda 
      eine große Silvesterpartie.  
 
Mit großem Interesse wurde von der Bevölkerung Lobeda- Altstadts und Umgebung 
die Einladung der Fleischerei/Partyservice Tino Steffenhagen, Jena (Lobeda) zur 
großen Silvesterparty im „Bären“ angenommen. Bereits Anfang Dezember 2010 
waren die Eintrittskarten vergriffen und die Veranstaltung ausverkauft.  
 
 

hrJa    Gasthof   Der im Jahr 2009 von den Lobedaer 
2010   Schwarzer  Bürgern Ernst Beerbaum und Lutz Kästner 
   Adler Lobe a- gegründete Altherrenstammtisch hat im 

 
d  

ie 
er 

, 

 

risch (74) neben dem 
eissianer Hartmut Völkel (70), der Gastwirt Ernst Beerbaum (68) neben dem 

Finanzwirtschaftler Lutz Kästner (72) usw. usw. und tauschen ihre reichen 
Lebenserfahrungen untereinander aus. 
Selbst der Ortsteilbürgermeister Klaus Liebold (70) zählt zu diesem illusteren Kreis 
und weiß ebenfalls viel Erlebtes, aber auf Grund seiner Tätigkeit als 
Ortsteilbürgermeister, auch Neues über Lobeda- Altstadt zu berichten. 
Eine wichtige Fundgrube ist der Stammtisch für den Arbeitskreis Ortsgeschichte 
Lobeda im Förderverein Bären Lobeda e. V. 
Mitglieder des Arbeitskreises, so unter anderem Herr Dr. Claus Nötzold, besuchen 
ebenfalls den Stammtisch und notieren aufmerksam die Ausführungen der Lobedaer 
„Urgesteine“.  
Authentischer kann man ja gar nicht an geschichtliche Ereignisse der ehemaligen 
Stadt Lobeda und dem heutigen Ortsteil Lobeda- Altstadt herankommen. 
Seit nunmehr September 2009 treffen sich die interessierten „Alt- Herren“ Lobedas 
vierteljährlich am Stammtisch und tauschen die Erinn en an ihre Kindheit, 

   
 

Altstadt  Jahr 2010 vier Mal getagt. 

In der Festwoche „725- Jahre Stadtrecht Lobeda“ im Jahr 2009 entstand während 
eines Gesprächs der Lobedaer Bürger Ernst Beerbaum (68) und Lutz Kästner (72) d
Idee, einen Alt- Herren- Stammtisch in Lobeda- Altstadt zu gründen und in dies
Runde jährlich 2- 3 mal zusammen zu kommen. 
Anliegen dieser Idee war, einen Kreis älterer Lobedaer Bürger zusammenzuführen
die ihr Wissen über rund 100 Jahre erlebte Geschichte Lobeda untereinander 
austauschen um sie so für die Nachwelt zu erhalten. 
Es wäre doch sehr schade, wenn wichtige Ereignisse, Erlebnisse und Erfahrungen
dieser Lobedaer Bürger unwiederbringlich verloren gehen.  
Da sitzt der ehemalige Friseur und spätere Zeissianer Willi Frolik (92) neben dem 
Zeissianer Siegfried Beu (80), der Landwirt und spätere Industriemeister Horst 
Völkel (80) neben dem Installateur und langjährigen, verdienstvollen Wehrleiter der 
Freiwilligen Feuerwehr Lobeda (1961- 1981) Eugen Kastner (77), der 
Maschinenschlosser Erwin Liebegut (77) neben dem Böttcher und späteren 
Schottianer Werner Feuerstein (73), der Bäckermeister Bodo Fritsche (77) neben dem 
Malermeister Horst Kuhn (77), der Agraringenieur Günter La
Z

erung



Schulzeit, aktive A beitszeit il eizeitgestaltung, Militärdienst, aber auch an r , Fam ie, Fr
e Ere gniss S- eit, d

us. A fangs mfas eis 5 Teiln  
mtisch 

ingeladen wird. 

ch 
ei 

ie Organisatoren wünschen sich, dass noch mehr ältere Lobedaer Bürger den Weg 
um Stammtisch finden, um die Gespräche noch vielfältiger und inhaltsreicher zu 

lt n. 
hpar er sin t eerb t.  

politisch i e, wie die N  Z as Leben in der DDR und der heutigen Zeit 
a n  u ste der Kr ehmer, heute liegt die Teilnehmerzahl bei 20
Personen und jeder wartet darauf, dass endlich wieder zum nächsten Stam
e
Bei der Gastwirtin Frau Sylvia Beerbaum im Gasthof „Schwarzer Adler“ in Lobeda- 
Altstadt fühlt sich der Stammtisch wohl, sowie gut aufgehoben und versorgt. Fris
gezapftes Bier und liebevoll zubereitete, schmackhafte Hausmannskost kommen b
den Stammtischgästen gut an. 
D
z
gesta e
Ansprec tn d Herr Erns  B aum und Herr Lutz Kästner, Lobeda- Altstad
 


